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Die Stratigraphie von Brandenburg ist eine wichtige Grund-
lage der 3D-Modellierung des Untergrundes Brandenburgs. 
Neue Untersuchungs- und Erkundungsergebnisse und vor 
allem der geowissenschaftliche Wissens- und Kenntnis-
fortschritt erforderten eine entsprechende Überarbeitung 
der „Stratigraphie von Brandenburg 2014“ (Göthel 2014). 
Nachfolgend beschriebene Änderungen und Präzisierungen 
sind wie die Literaturbezüge als Ergänzungen zum Text der 
„Stratigraphie von Brandenburg 2014“ konzipiert. 

Das diesem Heft beigegebene Einlegeblatt mit der stratigra-
phischen Tabelle für das Land Brandenburg gibt wie bisher 
auf der linken Seite die derzeit international und größten-
teils auch in Deutschland gültige chronostratigraphische 
Gliederung (International Commission on Stratigraphy 
2018, Deutsche Stratigraphische Kommission 2016) von 
Ablagerungen des Ediacarium bis Neogen wieder. Die Basis 
der kleinsten chronostratigraphischen Einheiten, die Stufen, 
werden international in dafür weltweit am besten geeigneten 
Aufschlüssen, den so genannten Global Stratopype Section 
and Points (GSSP) definiert (International Commission on 
Stratigraphy 2015, 2018). Gegenüber 2014 sind inzwischen 
die Stufen des Holozän definiert, auf dessen Darstellung 
wegen ihrer geringen Zeitspanne jedoch verzichtet wurde. 
Weiter wurde die Basis der oligozänen Stufe Chatt (Coccioni 
et al. 2018) und der unterpermischen Stufe Sakmara 
(International Commission on Stratigraphy, Subcommission 
on Permian Stratigraphiy 2018, als Diskussionsgrundlage 
Chernykh et al. 2013) definiert worden. International konnte 
außerdem das Alter der Basis mehrerer Stufen präzisiert wer-
den. Dazu gehören die Stufen Zanclé (gleichzeitig Basis des 
Pliozän), Tortona, Chatt, Priabona, Barton, Indus (gleichzei-
tig Basis der Trias), Wujiaping (gleichzeig Basis des Ober-
Perm),  Road (gleichzeitig Basis des Mittel-Perm), Sakmara 
und Rhuddan (gleichzeitig Basis des Silur). 

Anzahl und Alter von Ereignissen globaler Auswirkung 
(Impakte mit Strukturen >10 km, die vulkanischen Akti-
vitäten kontinentale Flutbasalte und großer magmatische 
Provinzen sowie ozeanische anoxische Ereignisse (Glikson 
2005, Keller 2005, Arens & West 2008, Rocholl et al. 

2013, Glass et al. 2013) wurden in der Tabelle ergänzt bzw. 
präzisiert und aktualisiert. Sie spielen wie die geochrono-
logischen Altersdatierungen an Gesteinen genauso wie die 
globalen, eustatischen Zyklen 3. Ordnung (Hardenbol et al. 
1998, Haq & Schutter 2008, Snedden & Liu 2010) eine 
große Rolle bei der chronostratigraphischen Korrelation 
europäischer Regionalstandards und lithostratigraphischer 
Einheiten Brandenburgs (rechte Seite des Einlegeblattes). 
Einige Regionalstandards befinden sich weiter in der Dis-
kussion oder ihre Korrelation mit der Chronostratigraphie 
ist noch nicht sicher bzw. ungeklärt (unterbrochene Linien). 
So dient beispielsweise die Korrelation der Regionalstan-
dards des mediterranen Raumes von Perigondwana (insbe-
sondere Tschechiens), Sibiriens, Chinas, Australiens, Bal-
toskandinaviens, Nordamerikas und Groß Britanniens mit 
den international definierten Stufen des Ordoviziums wei-
terhin als Diskussionsgrundlage (Bergström et al. 2009). 
Ebenso sind einige Grenzen lithostratigraphischer Einheiten 
nicht sicher und bedürfen weiter der Diskussion. 

Die lithologische Ähnlichkeit der Westprignitz und West-
mecklenburgs im Paläogen legt die Anwendung der li-
thostratigraphischen Gliederung Westmecklenburgs auch 
für die Westprignitz ab dem oberen Untereozän nahe. Wegen 
der Übersichtlichkeit wird jedoch auf die Darstellung der 
lithostratigraphischen Gliederung Westmecklenburgs und 
der Westprignitz verzichtet, im Folgenden aber ihre Korre-
lation zur hauptsächlichen Gliederung Brandenburgs aufge-
zeigt. Die Untere Dragun-Formation („Grünsand-Gruppe“) 
entspricht der Oberen Marnitz-Formation und dem Hiatus 
bis zur Genthin-Formation. Die Obere Dragun-Formation 
(„Kalksandstein-Gruppe“) entspricht der Genthin-Formati-
on, reicht aber wesentlich weiter und schließt den Hiatus 
zwischen Genthin- und Nedlitz-Formation fast gänzlich. 
Die Conow-Formation („Tonmergelgruppe“) repräsen-
tiert das gesamte Barton und reicht vermutlich nicht in das 
Obereozän. Erosiv lagern darüber Rupelbasissand- und 
Rupelton-Formation des Unteroligozän. Im Oberoligozän 
entspricht die Plate- der Lindstedt-Formation, Sülstorf- und 
Rogahn-Formation der Unteren und Oberen Cottbus-For-
mation, wobei die Rogahn-Formation nur den oberen Teil 
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der Oberen Cottbus-Formation vertritt. Die Berücksich-
tigung einer grundlegenden Arbeit zur Lithostratigraphie 
des Paläogen (Krutzsch 2011) erforderte auf Grund neuer 
biostratigraphischer Befunde vor allem die Umstufung der 
Nedlitz-Formation (Nannoplankton-Zone NP16) und der 
Serno-Formation im Unterschied zu Lotsch (1981) ins Bar-
ton. Die Schlieben-, Nichtewitz- und Niemegk-Formation 
stellen mit ihren Braunkohlenflözen nunmehr die Äquiva-
lente der marinen Serno-Formation mit Vermoorungen an 
der ehemaligen Nordsee-Küste dar. Die Untere Schöne-
walde-Formation rückt ins Priabona. Das jüngste Priabona 
wird von der Oberen Schönewalde-Formation repräsentiert 
und reicht in den Beginn des Rupel bis zur „Grande Cou-
pure“ (Stehlin 1909) bzw. bis zur Basis der europäischen 
Landsäuger-Zone MP21. Stehlin’s „Grande Coupure“ ist 
im Zusammenhang mit der Antarktis-Hauptvereisung zu se-
hen, die gegenüber dem Faunenschnitt im marinen Bereich 
zeitlich etwas verzögert als Folge des Popigaj-Impakts in 
Nordsibirien und des Chesapeake Bay-Impakts (Goderis et 
al. 2013) an der jetzigen Ostküste Nordamerikas (Virginia) 
einsetzte. Die globale Abkühlung zu Beginn des Oligozän 
(Oi1, Vandenberghe et al. 2012) kann somit als Folge der 
Impakt-Winter aufgefasst werden. 

Die Zugehörigkeit der glaziomarinen Tillite in der Weesen-
stein-Gruppe im Elbtal-Schiefergebirge (Pendant der Lau-
sitz-Gruppe bzw. Lausitzer Grauwacken) zur Vereisung 
im jüngeren Ediacarium ist gesichert. Diese Vereisung 
ist als Weesenstein-Orellana-Glaziation benannt worden 
(Linnemann et al. 2018). Sie ist mit dem absoluten Alter des 
Purpurberg-Quarzits (Linnemann et al. 2004) der negativen 
δ13C-Anomalie EN3 zuzuordnen und als Folge des Shuram-
Impakts im heutigen Oman (Young 2015) zu sehen. 

An hinzugekommenen Impakten ist der Meteoritenschauer 
vom Mittel- bis Ober-Ordovizium (Korochantseva et al. 
2007) hervorzuheben, der von einer Asteroidenkollission 
zwischen Jupiter und Mars ausging. Sein Niedergang löste 
letztendlich die Sahara-Vereisung aus. Als weiterer mögli-
cher Auslöser dieser Vereisung ist aber auch der Gamma-
strahlenblitz einer Supernova in Erwägung zu ziehen, der 
Veränderungen in der Erdatmosphäre mit letztendlich kalt-
klimatischer Auswirkung zur Folge hatte. 

Die inzwischen zum Teil definierte jeweilige Basis von 
Formationen des Keuper ermöglicht nun das Aufzeigen 
von Unterschieden zu den in der Praxis weiter verwende-
ten klassischen lithostratigraphischen Einheiten der Germa-
nischen Trias. Vor allem am Beispiel des Keuper werden 
diese Unterschiede und auch der Überfluss von Umbe
nennungen lithostratigraphischer Einheiten mit klassischer 
Benennung deutlich. Während Korrelationen mit der inter-
nationalen Chronostratigraphie isochrone Marker erfordern 
(beispielsweise im Mittleren Keuper, Franz et al. 2014), 
die insbesondere die Zuordnung von Ereignis begründeten 
Leithorizonten mittels der eventstratigraphischen sowie der 
sequenzstratigraphischen Methode ermöglichen, hat dage-
gen eine Flut von diachronen, faziell begründeten lithostra-

tigraphischen Einheiten (Formationen, Subformationen) 
eingesetzt (vgl. „LithoLex“, Deutsche Stratigraphische 
Kommission 2018). Diese sind zwar besonders zur Begrün-
dung von faziell abhängigen Faunen- und Floren-Gemein-
schaften (beispielsweise Gemeinschaften benthonischer 
Foraminiferen, Ostrakoden, Makrofloren) bedeutsam und 
nützlich, erschweren jedoch oft in der Praxis die Arbeit an-
gewandter Disziplinen bis hin zum Bergbau. So sei es an 
dieser Stelle gestattet, den Zeigefinger mit der Mahnung zu 
erheben, den praktischen Bezug nicht zu verlieren. 

Als weitere Grundlage für die 3D-Modellierung Branden-
burgs sind die reflexionsseismischen Horizonte (Göthel 
2016) hinzugekommen. Ihr an markante lithologische Wech-
sel gebundenes Auftreten erfordert einige Doppelungen 
auch relativ isochroner Horizonte (grün, beispielsweise L1 
und L2 in Göthel 2016, Abb. 1). Die oft mehrfache Ein-
tragung der diachronen Transgressions- und Diskordanzflä-
chen (T-Horizonte, rot) ist durch ihr gebietsweise zeitlich 
unterschiedliches Einsetzen begründet. 

In der „Stratigraphie von Brandenburg 2018“ weiterhin 
unberücksichtigt bleiben stratigraphisch bisher in Branden-
burg nicht zuordenbare Gesteine des variszischen Grundge-
birges im Bereich der Norddeutsch-Polnischen Senke, wie 
beispielsweise die erbohrten phyllitischen Gesteine im Be-
reich des Pillgram-Hochs (Göthel 2012).
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